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3000 weitere Nilitärflugzeuge in US A 


Bräfident Nooſevelt 


Waſhington, 3. Februar. Präſident Rooſe⸗ 
velt hielt am Freitag im Weißen Haus eine neue 
Sitzung mit dem Militärausſchuß des Senats ab, in der, 
wie verlautet, Rooſevelt die internationale Rüſtungslage 
ſchilderte und auf die Notwendigkeit des Ausbaus der 
amerikaniſchen Luftwaffe hinwies. Rooſevelt ſoll den 
Bau weiterer 3000 Militärflugzeuge gefordert Haben. 
Auf einen Hinweis, ob denn angeſichts der geographi⸗ 
ſchen Lage der Vereinigten Staaten der Ausbau einer jo 
ſtarken Luſtwaſſe notwendig ſei, habe Rooſevelt erklärt, 
daß für gewiſſe ausländiſche Mächte die Möglichkeit be⸗ 
ſtünde, Flugzeugſtützpunkte auf der Halbinſel Yırlatan in 
Braſilien oder in Mexiko einzurichten. 

Präſident Rooſevelt erklärte in einer am heutigen 
Freitag abgehaltenen Preſſekonferenz, daß die Preſſein⸗ 
formationen über ſeine erſte Beſprechungen mit dem Mi⸗ 


über die Außenpolitik 


litärausſchuß des Senats ſtark übertrieben ſein. Er habe 
nicht erklärt, daß „die amerikaniſchen Grenzen in Frank⸗ 
reich liegen“; dies iſt erſunden worden. 

Die amerikaniſche Außenpolitik, ſo erläuterte Roo⸗ 
ſevelt, ſtütze ſich auf vier Grundſätze: 1. Die Vereinigten 
Staaten find gegen die Hineinziehung in Bündniſſe: 
2. Die Vereinigten Staaten unterſtützen den Welthandel 
für alle; 3. Die Vereinigten Staaten ſchauen mit Befrie⸗ 

digung auf alle Bemühungen, die die Verringerung oder 

Begrenzung der Rüſtungen anſtreben; 4. Das amerika⸗ 
niſche Volk iſt für die friedliche Erhaltung der po litischen, 
wirtſchaftlichen und ſozialen Unabhängigkeit eines jeden 
Volkes. 

Der Präſident unterſtrich, daß die Außenpolitil der 
Vereinigten Staaten unverändert geblieben ſei. Dieſe 
Politik wurde durch gewiſſe Kongreßmitglieder und Zei⸗ 
tungsbeſitzer bewußt falſch dargeſtellt. Maßgebend ſeien 
nur die Richtlinien, die in den Botſchaften des Präſiden⸗ 
ten an den e batgeiegt find, 


12 Millineden 31. für die engliſche Aufei iftung 


Lon do 3. Februar. „News- Chronicle! berichtet, 
daß das engliſche Kabinett in feiner Mittwochfitzung die 
Landesverteidigung beſprochen habe, wobei die Budget⸗ 
entwürfe für die einzelnen Wehrmachtsgattungen behan⸗ 
delt wurden. 

Die Ausgaben für die Flotte werden um rund 
26 Millionen Pfund Sterling höher fein, als im ver- 
gangenen Budgetjahr, die Ausgaben für die Landarmee 


Keine Innenanle he in Polen 
Verkauf ſtaatlicher Prämfenpapiere. 


In Polen wurden in letzter Zeit Gerüchte verbreitet, 
wonach die Regierung die Abſicht habe, eine Innen⸗ 
anleihe auszuſchreiben. Wie die amtliche polniſche Preſſe 
nunmehr meldet, ſoll in Kreiſen des Finanzminiſteriums 
hervorgehoben worden ſein, daß dieſe Gerüchte nicht den 
Tatſachen entſprechen. Dort hebe man hervor, daß ent⸗ 
ſprechend den Richtlinien des Finanzminiſters ſolange 
mit keiner neuen Anleihe in Polen zu rechnen iſt, ſolange 
die Sonderſteuer für Bezüge aus den öffentlichen Fonds 
läuft. 
Das Projekt über einen ratenweiſen Verkauf ſtaatli⸗ 
cher Prämienpapiere verfolge in erſter Linie den Zweck, 
die Aufnahmefähigkeit des privaten Kapitalmarktes zu 
erweitern. Die ſtaatlichen Finanzinſtitute wären dadurch 
in der Lage, größere Summen in ſtaatlichen Prämien⸗ 
papieren in Privathände überzuleiten. Man berechnet 
in Warſchau, daß etwa 70 Millionen Zloty in ſtaatlichen 
Prämienpapieren in Privathände übergeleitet werden 
ſollen. N 


Graf Siano am 25. Februar in Warſchau 


Ro m, 3. Februar. Nach einer Meldung des „Oſſer⸗ 
datore Romano“ wird der italieniſche Außenminiſter 
Graf Ciando in Warſchau am 25. Februar zu ſeinem an⸗ 
gekündigten Beſuch eintreffen. Außenminiſter Ciano wird 
auf ſeiner Reiſe nach Polen in Berlin Aufenthalt 
nehmen. 6 


Bombenanſchlag 
vor der Budapeſter Synagoge 
13 Perſonen verletzt. 
Budapeſt, 3. Februar. Vor der größten Syna⸗ 
goge in Budapeſt wurden am heutigen Freitag abend von 


bisher noch unbekannten Tätern in die herakisſtrömende 


Menge der Teilnehmer am Gottesdienſt drei Handgra⸗ 


Rumäniſches Militär an bulgariſcher Grenze. 


— um faſt 21. Millionen Pfund Sterling; die Ausgaben 


für die Luſtwaſſe — um 80 Millionen Pfund Sterling. 

Der Luftſahrtminiſter Wood kündigte an, daß die 
Ausgaben für die Luftwaſſe insgeſamt 210 Millionen 
Pfund Sterling betragen werden. 

Insgeſamt ſind an Ausgaben für Verteidigutigs⸗ 
zwecke im kommenden Budgetjahr — nach polniſcher 
Währung — 12 Milliarden Zloty vorgejeien. 
EEC 
naten geworſen. Es wurden 13 Perſonen verletzt, davon 
4 Perſonen ſchwer. Die Polizei nahm einige Verhaftun⸗ 
gen vor. Die Unterſuchung des Anſchlags dauert 
noch an. f 5 


Numänſſch⸗ bulgarſſcher Konſlitt 


Prag, 3. Februar. Nach Meldungen aus Rumä⸗ 

nien ſind größere rumäniſche Militärtransporte nach der 
Provinz Dobrudſcha an der bulgariſchen Grenze abge⸗ 
gangen. Dieſe Maßnahme ſteht im Zuſammenhang mit 
den bulgariſchen Forderungen bezüglich der bulgariſchen 
Minderheit in Dobrudſcha. Die Provinz Dobrudſcha 
mußte nach Beendigung des Weltkrieges von Bulgarien 
an Rumänien abgetreten werden. 
Man glaubt, daß die Dobrudſcha Angelegenheit auf 
der in Kürze ſtattfindenden Sitzung der Staaten der 
Balkan⸗Entente, die diesmal nach Rumanien abe en 
wurde, beſprochen werden wird, 


Wieder Vombenanſchläge in London 

Lon don, 3. Februar. In London ereigneten ſich 
am Freitag wieder zwei Bombenanſchläge an zwei wich⸗ 
tigen Stationen der Untergrundbahn in der City. Die 
Exploſionen waren außerordentlich heftig. 7 Perſonen 
murden mehr oder weniger ſchwer verletzt. 

Im Zuſammenlang mit dieſen Bombenanſchlägen iſt 
eine Verfügung erlaſſen worden, daß jeder, der ſein Ge⸗ 
fäck in Aufbewahrungsſtellen der Eiſenbahn und der Un⸗ 
tergrundbahn aufgeben will, ie 1 offen aufge⸗ 
ben müſſe. 


. Die Fran Gandhis verhaftet 


ö 2 . 3. Februar. Nach einer aus Rajkot in 
Britiſch⸗Indien eingetroffenen Meldung wurde dort die 
Frau des indiſchen Führers Gandhi wegen Aufwiegelung 
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Eine Rede Lord Halifax 
über die aktuellen Probleme. 


London, 3. Februar. Der engliſche Außenmini⸗ 
her Lord Halifax ſprach am Freitag abend in Hull 
über aktuelle Probleme. Er beſchäftigte ſich zunächſt mit 
innerpolitiſchen Fragen, wobei er feſtſtellte, daß es hin⸗ 
ſichtlich der Arbeitsloſigkeit in England noch nicht gelun⸗ 
gen ſei, dieſe wichtige Frage zu löſen, da dies weitgehend 
von der Entwicklung der Außenhandelsbeziehungen ab⸗ 
hängig ſei. 

Zur Frage der britiſchen Aufrüſtung ſtellte 
er feſt, es ſei natürlich, wenn ſich hier Verſchiedenheiten 
ergeben, da die Verteidigungsfragen durch die Luftpro⸗ 
5leme völlig neu geſtaltet wurden. Auf jeden Fall ſei 
Großbritannien zur See, auf dem Lande und in der Luft 

auf dem beſten Wege, ſeine alte Stärke wieder zu er⸗ 
langen. 0 

Dann beſchäftigte ſich Lord Halifax mit außen⸗ 
politiſchen Fragen. Die britiſche Regierung ber: 
kenne keineswegs die Schwierigkeiten der gegenwärtigen 
internationalen Lage. „Es ſei das große Verdienſt des 
Premierminiſters, daß er der Kritik im eigenen Lande 
nicht nachgegeben habe und auch nicht Verſuchungen er⸗ 
legen ſei, ſeine Anſtrengungen für einen wirklicher Frie⸗ 
den aufzugeben“. Lord Halifat behandelte dann den 
letzten britiſchen Rombeſuch und wies in dieſem Zuſam⸗ 
menhang Vorwürfe zurück daß die Regierung für die 
eine oder andere Seite Stellung ed 

Lord Haliſax ging dann auf die Rede des deutſchen 
Reichskanzlers ein, wobei er feſtſtellte, daß die Handels ⸗ 
beziehungen zwiſ ſchen Deutſchland und Ante früh er 
cusgezeichnet geweſen ſeien. Die beiden Länder ſeien 
ſrüher wirtſchaftlich und finanziell eng verbunden ge⸗ 
weſen. Es ſei erfreulich, daß vor kurzem erſt ein wichti⸗ 
ges Abkommen mit Deutſchland auf dem Kohlenmarkte 
abgeſchloſſen worden ſei. Jedenfalls glaube er, daß eine 
Zuſammenarbeit der beiden Staaten notwendig ſei. 

Am Schluß ſeiner Rede ſtellte Lord Halifax die Be⸗ 
reitſchaft Großbritanniens feſt, mit jedem zuſammenzu⸗ 
arbeiten, der mit gutem Willen bereit ſei, ſich mit Groß⸗ 
kritannien bei der Formulierung konkreter und prakti⸗ 
ſcher Maßnahmen zu dieſem Zwecke zuſammenzutun. 


ORDER die Chamberlain⸗Regierung 
A ift für die Leiden des ſpaniſchen Volkes 
5 verantwortlich. N 

London, 3. Februar. Der arbeiterparteiliche Ab⸗ 
geordnete Oberſt Wedgewodod erklärte in einer Rede: 

„Wenn wir von den Schrecken Barcelonas und vom 
Leiden eines tapferen Volkes leſen, ſo trifft uns am mei⸗ 
ſten das Gefühl, daß wir dafür verantwortlich find. Der 
Miniſterpräſident glaubte, er errette uns vom Kriege, 
indem er unſere Niederlage bejiegelte. Nichts anderes 
baff jetzt einen Mann beſchäftigen, der die Freiheit liebt, 
als dieſe Regierung loszuwerden. 4 


Sowietbotſchafter im goreione Hfice 
Die Aufgabe der direkten Beziehungen mit Ungarn, 


London, 3. Februar. Der ſowjetruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter in London hatte eine längere Unterredung im 
engliſchen Außenamt. Es verlautet, daß die Un: erredung: 
mit der Geſtaltung der diplomatiſchen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Sowjetrußland und Ungarn, deren direkter Charakl⸗ 
tex von der ſowjetruſſiſchen Regierung wegen des Bei⸗ 
be Ungarns zum Antikominternpalt durch die Liqui⸗ 

ſerung der Geſandtſchaft in Budapeſt aufgegeben wurde, 
in in Verbindung ſtand. 


Proteſt gegen Angriffe auf Rooſevelt i in Rom. 


Rom, 3. Februar. Der amerik laniſche Botſchafter 
in Rom, Phillips, begab ſich heute zum italieniſchen 
Außenminiſter Ciano, dem er eine Note überreichte, in 
der gegen Angriffe in der italieniſchen Preſſe au’ die 
Lerſon des Präſidenten Rooſevelt Proteſt erhoben wird. 
In der Note wird ausdrünlich erklärt, daß die Beſchwerde 
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j engliſchen Königspaares ſein. 


königlichen Oper ſtattfinden. 


Abkommen mit Deutſchland und Italien 
Die Diplomaten beſchränkten ſich auf einen Meinungs⸗ 


tretenen Meinungsverſchiedenheiten 


üben. 


Schriftſteller Werner Finck, der Anſager 
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Der ſpaniſche Freiheislampf 


Ernſte Lage an der Kalalonien⸗Front 


Bilbao, 3. Februar. Im weiteren Vormarſch er⸗ 
oberte das „Legionärkorps“ an der tatalanijchen Front 
die Kreisſtadt Santa Colonna de Farnes, die 
14 Kilometer ſüdlich von Gerona liegt. Gerona ſelbſt 
wird bereits von Artillerie bedroht. 

Barcelona, 3. Februar. Im Küſtenabſchnitt 
haben die Franco⸗Truppen den Ort Caldas de, Ma a⸗ 
vella beſetzt und nahmen dann den wichtigen Ort'Lla⸗ 
goſter an der Straße nach Gerona ein. Hier haben die 
republikaniſchen Truppen dem überaus heftigen und zah⸗ 
lenmäßig überlegenen Anſturm der Franco-Truppen 
weichen müſſen. 


61000 Flüchtlinge in Frankreich 


Paris, 3. Februar. Die Zahl der Flüchtlinge 
aus Katalonien, die die franzöſiſche Grenze überſchritten 
haben, beziffert ſich nach einer amtlichen Mitteilung der 
Polizeipräfektur in Perpignan auf mehr als 61 000. 


Verhandlungen zwiſchen Frankreich 
und der Franc o⸗ Regierung 
Paris, 3. Februar. Der franzöſiſche Senator 
Leon Gerard, der vom Außenminiſter Bonnet mit 
einer „beſonderen Miſſion“ beauftragt wurde, iſt am 
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Freitag an der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenzſtation Hen⸗ 
daye mit dem Pariſer Expreß angekommen. Er wurde 
mit einem aus Irun eingetroffenen Kraftwagen abgeholt 
und begab ſich auf die Fahrt nach Burgos. Im Verlauf 
ſeines Aufenthalts in Burgos wird Gerard mit den 
Franco⸗Behörden Beſprechungen über die Löſung dring⸗ 
licher Probleme führen, die aus dem Rücktransport lata⸗ 
laniſcher Flüchtlinge, dem Schickſal der politiſchen Gefan⸗ 
genen und aus dem Vormarſch der Franco⸗Truppen auf 
die Pyrenäengrenze ergeben. Gerard wird bereits nächſte 
Woche in Paris erwartet. 


Abſchließend heißt in der Meldung, daß Gerard die 
Frage einer franzöſiſchen Vertretung in Burgos erſt ſpä⸗ 
ter behandeln wird. (2) 


Franto klagt USA 


Neuyork, 3. Februar. Die Behauptung der „New 
Vork Daily News“, die amerikaniſche Regierung habe 
das republikaniſche Spanien durch den Ankauf von Sil⸗ 
ber im Werte von 11 Millionen Dollar unterſtützt, wird 
aus einer anderen Quelle unterſtrichen. Danach habe der 
Juſtizminiſter ſeſtgeſtellt, daß die Franco⸗Bank von Spa⸗ 
nien die Vereinigten Staaten auf Rückgabe des angekauf⸗ 
ten Silbers verklagt habe. 


Der Präfident von Frankreich 
beſucht das engliſche Könſgspaar 


London, 3. Februar. Es wurde eine Mitleilung 
des königlichen Hofes herausgegeben, die beſagt, daß der 
Präſident der franzöſiſchen Republik, Lebrun, mit Ge⸗ 
mahlin London im Lanfe des Monats März beſuchen el 
werden. Der Präſident mit Gemahlin werden Bäſte des 
Am 22. März wird zu 
Ehren der franzöſiſchen Gäſte eine Galavorſtellunz in der 


Kein Nilitärbündnis Deelin-Nom-Solio 


Paris, 3. Februar. Die franzöſiſche Havas⸗Agen⸗ 
tut meldet: An der Tagung der japaniſchen Diplomaten 
iſt es nicht gelungen, ein Projekt zu einem militariſchen 
aufzuſtellen. 


austauſch und ſtellten feſt, daß angeſichts der zutage ge⸗ 
weitere gemeinſame 
Beratungen nötig ſeien. 15 
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Abänderungen 
zum ungariſchen Judenge etz 


Budapeſt, 3. Februar. Miniſterpräſident Imredy 
und Juſtizminiſter Tasnadh⸗ Nagy gaben Freitag in der 
Sitzung der vereinigten Ausſchüſſe des Abgeordnetenhan⸗ 
ſes die Abänderungen für die zweite Judengeſetzvorlage 
bekannt. Damit ſteht der endgültige Text der Regie⸗ 
zungsporlage für das Judengeſetz feſt. 

Miniſterpäſident Imredy betonte in ſeiner Rede 
u. a., daß durch gewiſſe Modifizierungen, die ſich für die 
spatere Durchführung des Judengeſetzes als notwendig 
erweiſen würden, ſich nichts grundſätzlich geändert habe. 
Vor allem bleibe der raſſenmäßige Aufbau der zweiten 
Ju dengeſetzvorlage unangetaſtet. 

Als weſentliche Neuerung iſt die bezüglich des Wahl⸗ 
rechts der Juden anzuſehen. Während in der alten Vor⸗ 
lage die Juden 30 Tage nach den allgemeinen Wahlen ge: 
trennt ihre jüdiſchen Abgeordneten wählen ſollten, wird 
nunmehr beſtimmt, daß das Wahlrecht nur ſolche Juden 
ausüben können, deren Familien ſchon vor dem Jahre 
1867 in Ungarn anſäſſig waren, d. h. ihren ſtändigen 
Wohnort auf ungariſchem Boden hatten. Jeder Jude. 
deſſen Vorfahren nach dem Jahre 1867 eingewandert 
ſind, Kann weder das aktive noch paſſive Wahlrecht aus⸗ 


Werner Finck mundtot 


Berlin, 3. Februar. Durch Verfügung des Pro⸗ 
pagandaminiſters Göbbels wurden der Schauſpieler und 
Peter 
Sachſe (Kurt Pabſt) ſowie die als die 3 Rulands 
bekannten Darſteller aus der Kunſtkammer ausgeſchloſ⸗ 
ſen; damit iſt ihnen jede Wirkſamkeit unmöglich gemacht 

In der Begründung heißt es, daß ſie eine poſitive | 
Einſtellung zum nationalſozialiſtiſchen Staat vermiſſen | 
ließen und bei ihren Auftritten durch Witze die heutigen 


Einrichtungen verunglimpften. 


Zn: Kremser zuammengeſtoßen 


London, 3. Februar. Im Hafen von Masta ftic 
gen nach einer engliſchen Meldung zwei eng'iſche Kreuzer 
zuſammen, wobei einer erheblich beſchädigt wurde. 


nien heimgeſucht, 


In Chicago 12 Menſchen eriroren 
Schwere Schneeſtürme in Nordamerika. 


In Nordamerika wurden große Teile des mittleren 
Weſtens und der Oſtſtaaten von jo ſchweren Schneeſtür⸗ 
wie ſie ſich ſeit vielen Jahren nicht er⸗ 
eignet haben. Es erfolgten ſehr viele Verkehrsunfälle, 
von denen zahlreiche tödlich waren. In Chikago, wo ein 
Schneefall von ungewöhnlichem Ausmaß jeden Fahrzeug⸗ 
verkehr lahmlegte, ſtarben 12 Menſchen infolge der grim⸗ 
migen Kälte. Auf der Ehifagoer Hochbahn kam es zu 
drei Zuſammenſtößen, wobei es insgeſamt mehr als 50 

Verletzte gab. Die Schulen in Chikago find geſchloſſen. 


8 Feuerwehrmänner in Amerika 
unter einſtürzenden Mauern begraben 


Neuyork, 3. Februar. Bei einem Großfeuer im 
Geſchäftsbezirk der Stadt Syracuſe im Staate Neuyork 
wurden 8 Feuerwehrmänner unter den einſtürzenden 
Mauern eines ſechsſtöckigen Geſchäftshauſes begraben. 
Bisher konnten die Leichen noch nicht goborgen werden. 


Lodzer Tageschronik 


Sireit au) den Autobuslin en 
Bedeutende Verkehrs hammurigert. 

Im Januar dieſes Jahres wurde zwiſchen dem Ver⸗ 
kand der Autobusbeſitzer einerſeits und dem Klaſſenver⸗ 
band der Transportarbeiter andrerſeits ein Lohnvertrag 
abgeſchloſſen, der bis zum 2. Januar 1940 Gültigkeit 
haben ſollte. In der Zwiſchenzeit iſt der Polniſche Ver⸗ 
band der Transportarbeiter mit der Forderung einer er- 
neuten Lohnerhöhung um 15 v. H., Aenderung der Uni⸗ 
jormierung des Perſonals u. ä. an die Autobusbeſitzer 
herangetreten. Geſtern fanden in dieſer Angelegenheit 
zwei Konferenzen, eine in der Staroſtei und eine weitere 
im Arbeitsinſpektorat ſtatt, auf der der Vertreter des 
Verbandes der Autobusbeſitzer Szuſtkiewicz erklärte, er 
ſei bereit, mit dem Polniſchen Verband der Transport: 
arbeiter einen Vertrag auf der Grundlage des im Januar 
abgeſchloſſenen Vertrages zu unterzeichnen. Die Konſe⸗ 
renzenen zeitigten kein Reſultat, ſo daß der Verband der 
Transportarbeiter den Streik ausrief, von dem teilweiſe 
alle Linien erfaßt wurden, ſo daß bedeutende Hemmun⸗ 
gen im Autobusverlehr eingetreten ſind. Heute wird eine 
weitere Konferenz in dieſer Angelegenheit ſtattfin⸗ en. 


Sitzſtreit in einer Papierfabrik. 

In der Fabrik farbigen Papiers „Papierkol“, Be⸗ 
ſitzer Szlamowicz, 11. Liſto pada 192, iſt wegen beabſich⸗ 
tigter Reduzierungen ein Sitzſtreik ausgebrochen. Die 
Arbeiter wandten ſich an den Arbeitsinſpektor. 


Die Arbeits verhä in ſſe 
im ſtäbtiſchen Schlachthauſe 


In Sachen der Regelung der Lohn⸗ und Arbeits⸗ 
verhältniſſe im ſtädtiſchen Schlachthaus, das von einee 
Warſchauer Geſellſchaſt gef führt wird, wurde für den 
8. Fberuar eine Konferenz im Arbeitsinſpektorat mit 
den Vertretern beider Parteien anberaumt. Alle Arbei⸗ 
ter und Angeſtellten des ſtädtiſchen Schlachthauſes wur⸗ 
den, wie wir erfahren, auf den 1. März gekündigt. Au; 
der Konferenz ſoll über einen neuen Lohnvertrag beraten 
werden Höͤchſtwahrſcheinlich werden aber die V'ckand 
lungen zu keinem Reſultat führen, ſo daß mit einem 
Schiedsſpruch gerechnet werden muß, da die Regierung 
einen Streik kaum zulaſſen wird. 
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Sammelver rag 


für die 39 erzer Lohnwebereien 


Geſtern wurde im Arbeitsinſpektorat des 17. Bezirks 
unter Vorſitz des Arbeitsinſpektors Ing. Blazewfki ein 
Sammelablommen für die Zgierzer Lohmwebereien un⸗ 
terzeichnet. Der Vertrag gilt bis zum 3. Februar 1940. 
Der Vertrag ſieht 48 Groſchen für 1000 Schuß vor, bei 
ke mplizierten Stoffen — 53,5 Groſchen. 


50 244 Radioabonnenten in Lodz. 


Nach Angaben des Lodzer Hauptpoſtamtes zählte 
Lodz am 1. Januar 1939 54 244 Radioabonnenten, was 


= Vergleich zum Vorjahr einen Zuwachs von rund 
11000 Abonnenten bedeutet. 

| 
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Zwei Unfälle bı bei der Arbeit 


In der „Elektrobudowa“, Kopernika 56, 
34jährige Arbeiter Zygmunt Klodowſki einen 5 
Unfall. Der Mann, Zimnaſtraße 1 wohnhaft, 3:3 ſich 
beim Schleppen einer allzu ſchweren Laſt eine Ueberan⸗ 
ſtrengung des Rückgrats und den Bruch eines Hüftkno⸗ 
chens zu. Er wurde durch die een ins 
Krankenhaus übergeführt. 

Beim Niederreißen alter Mauern in der Firma 
Gampe und Albrecht, Zeromſkiſtraße 129, ſtürzte der 29 
Jahre alte Leon Babinſli, wohnhaft Piaſtſtraße 18, von 
dem Baugerüſt und zog ſich Verletzungen am Kopf und 
Auch er mußte ins 


er.itt der 


im Geſicht ſowie einen Armbruch zu. 
Krankenhaus geſchafft werden. 


Gchlägereien 


Der 32jährige Joſef Marak, Widzew, Jerzyſtraße 20 
wohnhaft, wurde at einer Schlägerei mit einem 
ſiumpfen Gegenstand jo ſchwer am Kopf und im Geſicht 
verletzt, daß die Rettungsbereitſchaft gerufen werden 
nrußte. — In der Srebrzynfkaſtraße 101 wurde der da⸗ 
ſelbſt wohnhafte Joſef Mrowicki arg am Kinn und an ben 
Händen verletzt. — Aehnlich erging es dem Ll jährigen 
Boleflam Kolaſinſli, Wilczaſtr. 13 wohnhaft, 
rend einer Schlägerei übel zugerichtet wurde. 


— —— 


der wäh⸗ 


Ueberfall. 

Ecke Mielczarſliego⸗ und Gdanſkaſtraße wurde Bole⸗ 
law Paszlinſki, Kraszewkiego 18 wohnhaft, von Sara⸗ 
fin Balcerſti, Suwalftaſtr. 19, angefallen und durch Meſ⸗ 
ſerſtiche am Kopf und im Genick verletzt. Dem Verletzten 
erteilte die Rettungsbereitſchaft die erſte Hilſe. 
Balcerffi wurde ein Protokoll verfaßt 


Verirrte arge. 

Michal Maracz, Naftowa 3, wollte ſeinem Bekann⸗ 
ten Kazimierz Sendziwy ſeinen Revolver zeigen. Dabei 
ging ein Schuß los. Die Kugel prallte von der Tiſch⸗ 
decke ab und traf Maracz in den Hals, ihn ſchwer ver⸗ 
letzend. Der Verwundete wurde ins Krankenhaus über⸗ 
geführt. Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


Durch Irrtum getrunken. 

Die 20 Jahre alte Joſefa Otocla, Narıtoroiesftr. 36 
wohnhaft, trank irrtümlich ftatt Arznei Sublimat. Auf 
Anordnung des Arztes der Rettungsbereitſchaft des Ro⸗ 
ten Kreuzes wurde die Verunglückte ins Krankenhaus 


übergeführt. 


Böſer Sturz. 

Die Börähtige Wladyſlawa Pszennik, Miedziana 13 
wohnhaft, ſtürzte auf dem glatten. Gehſteig ſo unglücklich, 
daß ſie den rechten Arm brach. Sie wurde ins Kranten⸗ 
haus übergeführt. 


Gegen 


Polisiſt vom Zug tolgefahren 


Den Bahndamm Lodz —Kutno entlang fuhr auf ſei⸗ 
nem Rad der Polizist Jan Tomasz Bernas aus Zuychlin: 
da von vorn ein Zug näherkam, wollte er auf die andere 
Seite des Dammes hinüberfahren, geriet aber unter die 
Räder eines von hinten kommenden Zuges, den er nicht 
Bernas wurde auf der Stelle getötet. 


gehört hatte. 


Bio giſchuß fordert Menſchenopfer 


Im Dorfe Budziszewieze bei Tomaſchow fand eine 
Hochzeit ſtatt. Vor der Kirche wollte der 35jährige Hoch⸗ 
zeitsgaſt Wladyſlaw Kuna etliche Freudenſchüſſe aus ſei⸗ 
nem Kurzkarabiner abgeben, den er noch aus der Zeit 
des Wetlkri eges aufbewahrte. Das verroſtete Gewehr 
ging zu zeitig los und eine Kugel traf den Bruder des 
unglücklichen Schützen, den 42 Jahre alten Joſef, tödlich, 
Während eine zweite Kurel den daneben ſtehenden Ignac 

Bratlowſti ſchwer verletzte. 


Aulo prallt gegen Wagen — ein Zodesop’er 


Auf der Landſtraße Petrikau—Lodz, in der Nähe 
des Dorfes Gluchow, ſuhr das von Karol Kolatta aus 
Tſchenſtochau gelenkte Laſtauto gegen den Wagen des 
Bauern Andrzej Banach aus Brofce bei Lodz. Banach 
erlag ſeinen Verletzr ingen im Krankenhaus, auch ſeine 
beiden Pferde wurden getötet — der Wagen vollſtändig 

zertürmmert. Der Autolenler wurde in Haft genommen. 
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A., 35 
Eigenmächtige Ermilfion 
Drei Monate Haft a 
Vor dem Lodzer Stadtgericht ſtand der 56jährige 


Symcha Gutman, Beſitzer des Hauſes in der Gdanſka 6. 
Gutman hatte von der ſtädtiſchen Bauabteilung die Er⸗ 
laubnis zum Umbau des Hauſes erhalten, zu welchem 
Zwecke die Räumung der höheren Stockwerke nötig 
wurde. Von dem Recht zur Zwangsräumung Gebrauch 
machend, erzwang er die Räumung der im Erdgeſchoß ge⸗ 
legenen Wohnung der Mieterin G. Oſtrowiecka, wozu er 
kein Recht hatte. Gutman gelang dieſes Stückchen durch 
Irreführung des ſtädtiſchen Beamten Grabowski. Die 
Oſtrowiecka „wohnte“ etliche Wochen auf dem Heſe, bis 
die Behörden der Sache auf die Spur kamen. Gutman 
wurde wegen dieſes Betruges zu 3 Monaten Haft ver⸗ 
urteilt. 


Ein Mädchen hat Verlangen nach Mitgift 


In dem Teppichgeſchäft von R. Meier in Lodz ar⸗ 
beitete die 19jährige Roſa Baleerzak. Am 26. November 
1938 wurde fie von ihrem Chef auf die Poſt geſchickt, wo 
fie auf das Firmenkonto 600 Zloty einzahlen ſollte. Nach 
ihrer Rücklehr hinterlegte das Mädchen beim Chef die 
entſprechende Quittung. Etliche Tage ſpäter ſetzte Meier 
einen Scheck in Umlauf, für den ſich aber keine Deckung 
ſand, da die Poſtſparkaſſe erklärte, Meier habe nur 
6 Zloty auf ſeinem Konto. Die Unterſuchung ergab, daß 
die Quittung von dem Mädchen gefälſcht. worden war, 
das zu der 6 zwei Nullen hinzugeſchrieben hatte. Es hatte 
nämlich nur 6 Zloty eingezahlt. 

Das Mädchen bekannte ſich zur Schuld. Sie gab an, 
das Geld als Mitgift benötigt zu haben, da fie nur 
40 Zloty monatlich verdiente, habe ſie keine Er⸗ 
ſparniſſe machen können. Das Gericht verurtennte die 
nun ſchon verehelichte Balcerzak zu 10 Monaten Gefäng⸗ 
nis mit Bewährungsfriſt. 


Es ſcheint uns, daß wenn das Mädchen wirklieh nur 
ein Monatsgehalt von 40 Zloty bezog, der Herr Arbeit⸗ 
geber in erſter Reihe vor das Gericht zu ſtellen wäre, zum 
mindeſten vor das Gericht der öffentlichen Meinung. 


Wulddſchütz tötet Jagdgefäheten 


Wladyſlaw Foryſiak, Einwohner des Dorfes Stani⸗ 
lawow, Gemeinde Dalikow, Kreis Lenezyca, zweimal 
wegen Diebſtahls vorbeſtraft und wegen Brandſtiftung 
zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt, hatte ſich geſtern vor 
dem Lodzer Bezirksgericht wegen Tötung des Antoni 
Golembiowjli, Mrowiczua, Gemeinde Poddembice, zu 
verantworten, mit dem er gemeinſam auf Raubjagd aus⸗ 
gegangen war. f 

Am 9. November 1938 kam Foryſiak zu Golem⸗ 
biowſki, von dem er wußte, daß er eine Doppelflinte ohne 
Jagdſchein habe und überredete ihn zur Jagd. Am näch⸗ 
ſten Tage gingen ſie beide zur Jagd. Foryſiak wollte von 
olembtomffi die Flinte auf etliche Tage borgen und als 
Golembiowfki ablehnte, ſchoß er ihn nieder. Dann ging 
er in die Wohnung des Toten und erklärte, Golembiow⸗ 
ſti habe ihn nach Schrot geschickt. Da die Frau erklärte, 
keinen Schrot zu beſitzen, durchſuchte er die Wohnung 
und ging dann ſeines Wages. Golemdiowfki wurde am 
nächſten Tage tot am Waldrand aufgefunden. Der Mär⸗ 
der ſtellte ſich nach etlichen Tagen auf dem Polize ' poſten 
in Poddembice, wo er auch die Flinte ablieferte. 

Der Angeklagte widerſprach ſich oft in ſeinen Aus⸗ 
ſagen. Einmal erklärte er, wider Willen den Jagd⸗ 
gefährten niedergeſchoſſen, dann wieder, ihn mit Abſicht 
getötet zu haben. Das Gericht verurteilte ihn zu 12 Jah⸗ 
ren Gefängnis. 


Dielick-Biala u. umgebung 


Siraßenuntülle 

Auf der 3. Malſtraße in Bielitz ereignete ſich ein Un⸗ 
fall, der zum Glück keine Menſchenleben gefordert hat. 
Ein dem hleſigen Regiment zugeteilter Hauptmann be⸗ 
gab ſich mittels Droſchle zum Bahnhof, als der Kaltſcher 
aus einem noch unbekannten Grunde die Herrſchaft über 
die Pferde verlor. Durch einen Tramwaywagen ſcheu 
gemacht, raſten die Pferde geradeaus in denſelben hinein. 
Der Hauptmann erlitt dabei Verletzungen und wurde in 
das Blelitzer Spital gebracht. Nur der Geiſtesgegenwart 
des Motorführers iſt es zu verdanken, daß kein größeres 
Unglüß entſtanden iſt. 

Der Johann Pieſch glitt beim Ausſteigen aus der 
elektriſchen Straßenbahn an der Halteſtelle beim Zwirko⸗ 
Wigura⸗Platz ſo unglücklich aus, daß er ſich einen Bein⸗ 
bruch zuzog. 

— — 


Zum Ueberfall auf Bazieiseichter Bonczet 

Wie berichtet, wurde am 25. September 1938 der 
Bezirksrichter Bonezek und ſeine Gattin in den Morgen⸗ 
ſtunden auf dem Wege zur Klementinenhütte von drei 
Banditen überfallen und beraubt. Einer davon, und 
zwar Anton Kusz, gab auf den Bezirksrichter mehrere 
Schüſſe ab. Er wurde noch am ſelben Tage ausgeforſcht 
und verhaftet. Vei der vor einigen Wochen gegen ihn 
abgehaltenen Geric tererhandlung wurde er zu 3 Jah⸗ 
zen ſchweren Kerkers verurteilt. Seine beiden Prmpli- 
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ten gelang es damals zu entkommen. Sie hielten ſich in 
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Volkszeitung — Sonnabend, den 4. Februar 1939. 


Deutſch⸗Oberſchleſien verborgen. Im Monat November 
v. J. gelang es der Polizei, auch dieſe zwei zu verhaften, 
es ſind dies Alfons Tomecki und Franz Bober. 

Bei der nunmehr im Kreisgericht in Cieszyn unter 
Vorſitz des Vizepräſidenten Dr. Blahut abgehaltenen 
Verhandlung wurden die zwei Komplicen des Kus; zu je 
drei Jahre ſchweren Kerkers und Verluſt der büroeclichen 
Ehrenrechte für 5 Jahre verurteilt. 


dsp, Ortsgruppe Mituszowite 


Sonntag, den 5. Februar 1939, findet um 9,30 Uhr 
vormittags im Gaſthaus Genfer die Generainerjamm- 
lung der PPS Ortsgruppe Mikuszowice ſtatt. Alle Mit⸗ 
glieder der DSA werden höflichſt eingeladen, an dieſer 
Verſammlung vollzählig teilzunehmen, um den polni⸗ 
ſchen Genoſſen zu beweiſen, daß wir entſchloſſen ſind, ge⸗ 
meinſam mit ihnen den Kampf um die Rechte der Arbei- 
ter zu führen. 


Oberſchleſien 
Auf der Straße erſchoſſen 


In Pleß trug ſich dieſer Tage an der Ecke der Bahn⸗ 
hof⸗ und Kaſernenſtraße eine ſchwere Bluttat zu. 

Der arbeitsloſe Johann Plinka, Vater von fünf Kin⸗ 
dern, und der gleichfalls arbeitsloſe Ludwig Gawalek, 
Vater von vier Kindern, hatten am Vormittag ihre Un⸗ 
terſtützung abgehoben und dann gemeinſam gezecht. 
Beide waren ſeit jeher als gewalttätige Menſchen allge⸗ 
mein gefürchtet. Auch diesmal zogen ſie betrunken durch 
die Straße, beläſtigten und bedrohten die Vorübergehen⸗ 
den und ſchlugen einige von ihnen blutig. Nur dem Da⸗ 
zwiſchentreten ihrer Ehefrauen iſt es zu verdanken, daß es 
nicht dabei ſchon zu einem Totſchlag kam. Etwas ſpäter 
kam der frühere Schloßangeſtellte Kowalik von der Bahn. 
Plinla und Gawalek fielen ihn an. Kowalik ſchüttelte 
ſie ab und ging weiter, doch verfolgten ihn die Angreifer. 
Nun blieb Kowalik ſtehen und forderte die beiden auf, ihn 
in Ruhe zu laſſen, widrigenfalls er ſchießen werde. Da 
die Betrunkenen den Angriff fortſetzten, gab Kowalik zwei 
Schreckſchüſſe ab. Als das nichts fruchtete, ſchoß er auf 
Gawalek. Dieſer brach mit einem Stirnſchuß zuſammen 
und war binnen wenigen Minuten eine Leiche. 

Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet Unter 
der Bürgerſchaft von Ploß hat die Nachricht von der 
Bluttat ungeheures Aufſehen erregt. 


Bevölkerungsbewegung im Kreiſe Aybnif, 
Am 31. Dezember 1938 zählte der Kreis Rybnil 
241 045 Bewohner. Davon entfallen auf Rybnik 28 552, 
Sohrau 6157, Losſau 5200, Rydultau 15069, Radlin 
14 620, Knurow 9376, Pſchow 8170, Niedobſchütz 6864, 
Czerwionka 5445, Cwallowitz 4884, Gieraltowitz 3717, 
Poppelau 3520, Niewiadom 3384, Nieder⸗ und Ober⸗ 
Maklowitz 3325 und Preiswitz 3268 Einwohner? In letz⸗ 
ten Jahr war ein Zuzug von 3191 Perſonen im Kreiſe 
und in Ryunik von 675 Perſonen zu verzeichnen. 
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Aus dem Gefängnis ausgebrochen. 


Aus dem Gebäude des Burggerichts in Kattowitz 
flüchtete der 25 jährige Strafgefangene Erich Wodniok 
aus Orzegow, als er dem Gericht zu einer Verhandlung 
vorgeführt werden jollte. 


Pütz iche Todesfälle 


In der Laurahütte in Siemianowitz war dem 30⸗ 
jährigen Hüttenmann Hejczyk von der Michallowitzer 
Straße bei der Arbeit plötzlich unwohl geworden. Die 
Rettungsbercitſchaft brachte ihn ins Hüttenkranlenhaus, 
doch iſt er bald darauf geſtotben. Um die Todesurſache 
jeſtzuſtellen, wird eine Leichenöffnung vorgenommen. 

Infolge Herzſchlages ſtarb plözlich im Ze henbaus 
den Ferdinandgrube in Kattowitz der 50 jährige Gruben⸗ 
invalide Julius Labus aus Ochojetz. 


Sport 


Morgen leichtathletiſche Ma erſchaſten 


des Lodzer Bezirks. 


An den morgen zum Austrag kommenden leichtathle⸗ 
tiſchen Meiſterſchaften des Lodzer Bezirks werden faſt alle 
namhaften Lodzer Leichtathleten teilnehmen. Die Mei⸗ 
ſterſchaften beginnen mit dem Querfeldeinlauf über ſechs 
Kilometer im Poniatowſki⸗Park um 15 Uhr, worauf 
dann ab 16 Uhr die übrigen Wettbewerbe in der Sport⸗ 
halle ausgetragen werden. Durch die ſyſtematiſchen Trai⸗ 
nings, die die Lodzer Leichtathleten in der letzten Zeit 
unter der Leitung des Landestrainers Petkiewicz abſol⸗ 
viert haben, befinden ſich dieſe in ausgezeichneter Form. 
Es iſt daher damit zu rechnen, daß in einigen Diſziplinen 
neue Bezirksbeſtleiſtungen aufgeſtellt werden. Die Wett⸗ 
bewerbe werden auch als Generalprobe für die am 10. 
und 11, Febriar in Przemysl auszutragenden Pol en⸗ 
meiſterſchaften dienen. 


Kerr Jabrilſporiklub in 2053 


Bei der Firma „Eleltrobndowa“ 
ber Arbeiter und Angeſtelten gedründet, der den Namen 


„Energia“ tragen wird. Beim Klub beſteht bereits eine 


wurde ein Ku) 
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eine Handballmannſchaft, eine 


leichtathletiſche Sektion, 
Präſes des neuen 


Sektion für Bildung und Kultur uſw. 
Vereins iſt Direktor Jaroszynfli. 


Diverſe Sportnachrichten. 


Am Montag findet in Lodz eine weitere Sitzung 
der Vertreter aller Sportverbände im Zuſammenhang 
mit der am 19. März zu eröffnenden Sportausſtellung 
ſtatt. 

Zu den Europameiſterſchaften im Paarlaufen bega⸗ 
ben ſich einige Mitglieder des Lodzer Schlittſchuhklubs 
unter Leitung des Verwaltungsmitgliedes, Dir. Stenzel, 
nach Zakopane. f 

Am Sonnabend, dem 11. Februar, wird die Preise 
verleilung des Lodzer Bezirksradfahrerverbandes an die⸗ 
jenigen Radfahrer erfolgen, die im vergangenen Jahre 
in den Rennen des Verbandes Preiſe errungen haben. 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 5. Februar 1939. 


Warſchau⸗Lodz. 
7,20 Frühkonzert 
12,03 Sinfoniekonzert 
ſendung 16,30 Cellokonzert 
Veſperkonzert 19,30 Soliſtenkonzert 
20,15 Abendnachrichten 21,30 Tanzmuſik 
FIS⸗Nachrichten. 

Kattowitz. 
14,40 Mitteilungen 14,50 Für den Bauern 19,30 
Volkskundliche Sendung 20,15 Wie Warſchau. 

Königswuſterhauſen (191 Hz. 1571 M.) 
6 Hafenkonzert 8 Kleine Melodien 
morgen ohne Sorgen 11,30 Fantaſien 
Wagner⸗Konzert 14,30 Schallpl. 16 Konzert 


9,05 Schallpl. 9,45 Gottesdienſt 
13,15 Konzert 15 Arbeiter⸗ 
17 Komödie 17,40 
20,10 Sport 
23,03 


9 Sonntag⸗ 
12 Richard 
17 


Wunſchkonzert 20,10 Wunſchkonzert 23 Die Welt 
im Narrenſpiegel. 
Breslau. 


12 Konzert 14,30 Vertraute Klänge 

Lieder 20,10 Bunter Reigen 

Unterhaltung und Tanz. 
Wien (592 195, 507 M.) 

12 Richard Wagner⸗Konzert 

Unterhaltung 20,10 Liebe, 

22,40 Tanz am Sonntag. 


16 Konzert 19 
21 Komödie 22,30 


13 Konzert 16 Zur 
du Himmel auf Erden 


Intereſſantes Hörſpiel eines jungen Lodzers. 


Heute, Sonnabend, um 18 Uhr ſendet das Lodzer 
Studio ein Hörſpiel des jungen Lodzer Literaten Tadeusz 
Tylinſki unter dem Titel „Das Herz“. Dieſes Hörſpiel 
hat zum Thema den Kampf zwiſchen Pflicht und Sohnes⸗ 
liebe. Ein junger Ingenieur, deſſen Mutter ſchwer krant 
darniederliegt, muß zwiſchen Beruf und Mutter entſchei⸗ 
den. Der Kampf des Herzens und des Verſtandes bildet 
die Grundlage des Hörſpiels. An der Aufführung des 
Hörſpiels nehmen Schauspieler des Lodzer Städtiſchen 
Theaters teil. Die Regie führt Jerzy Ronard⸗Bejanſti. 


Lodzer fahren zu den JIS⸗Weltmeſſterſchrſten. 


Durch Vermittlung des Lodzer Rundfunks werden 
drei billige Ausflüge nach Zakopane zu den FIS⸗Welt⸗ 
meiſterſchaften veranſlaltet werden. Der erſte Ausflug er⸗ 
folgt am 9. Februar, der zweite am 13. Februar und 
der letzte am 17. Februar. Die Ausflugsdauer beträgt 
jebesmal 3 Tage. Für den erſten Ausflug koſtet eine 
Teiinehmerfarte Zl. 29,90 und für den zweiten und drit⸗ 
ten Zl. 30,90. Eingerechnet ſind die Fahrtkoſten hin und 
zurück, drei Frühſtäckeſſen, drei Abendeſſen, Schlafſtelle 
und freier Eintritt zu den Wettbewerben. Die Telmeh« 
mertarten können bereits in den Reiſebüros Orbis und 
Wagons Lits erworben werden. 
0000060900009660809000098900908009900889@ 


Sozfalpolliſcher Vortrag 


Im Rahmen der von der Lodzer Leitung der DSA 
veranſtalteten Vortragsabende wird am Montag, dem 
6. Februar, der führende Gewerkſchaftspolitiker Adam 
Wale zal über 

„Die Tragödie der arbeitenden Frauen 
und Jugendlichen“ 
ſprechen. Der Vortrag findet im Deutſchen Arbeiterheim 
an der Bandurſkiſtraße 15 pünktlich um 7.30 Uhr abends 
ſte tt. N 
82099029992090922032.000900900990099000008 


Veranſtaltungen 


Preispreſerente in Lodz⸗ Zentrum. Die Ortsgruppe 
Looz⸗Zentrum veranſtaltet am Sonnabend, dem 4. Fe⸗ 
bruar, im eigenen Lolale, Bandurſliſtraße 15, einen 
Preispreference-Abend, wozu alle Liebhaber dieſes Spie⸗ 
es eingeladen werden Beginn 9 Uhr abends. 
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Naklad: Two Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. o. 
Lödi, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lödz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
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Nr. 35 


Nun bit du daheim. 


Roman von Liane Sanden 


Volkszeitung — Sonnabend, den 4. Februar 1939. 


I war etwas Wahres. Er fühlte es ganz deutlich. Er 
ſah es an Ankas Augen, ihrem Zuſammenzucken, wie er 
ſie jetzt groß anſchaute. Die Hände ſanken ihm herun⸗ 
ter wie gelähmt. 

Huntley ging langſam an ihm vorbei. Michael 
hatte nicht die Kraft, auch nur ein Glied zu rühren. 

Huntley warf die Tür krachend ins Schloß. Ein 
dumpfes Zittern lief durch das Holzgebälk des Hauſes 
und erſtarb. Dann hörte man draußen in der Stille 
Huntleys ſtapfende Schritte. Wenig ſpäter glitt ſeine 
Geſtalt wie ein finſterer Schatten an dem Fenſter vorbei 
darch den weißen Schnee und war verſchwunden. 

Anka ſtand noch ſtumm auf ihrem Platze. Jetzt raffte 
hie ſich auf, machte ein paar Schritte auf den regungslos 
daſtehenden Mann zu: 

„Michael“, ſagte ſie leiſe und 
machte eine abwehrende Bewegung: 

„Iſt das alles wahr?“ Er hörte ſeine eigene Stimme 
tonlos und fremd durch das Schweigen des Raumes. 

Anka antwortete nicht. 

„Iſt das alles wahr?“ 
„Warſt du die Frau eines andern, als 
hätteſt mich —“ 

Sein bleiches Geſicht wurde jetzt rot vor Scham 

Er brachte das Wort „lieb“ jetzt nicht über ſeine Lippen. 

Wie eine Entweihung war es ihm, jetzt von ſeinem Ge⸗ 

fühl für Anka zu ſprechen. Alles war beſchmutzt, die heiße 

Leidenſchaft, die über ihn gekommen war, die tiefe Innig⸗ 

keit, mit der er 'ſie geliebt. 


(39. Fortſetzung) 

„Wollen Sie einen Boxmatch mit mir ausſechten, 
Mr. Erdinger? Da ſtehe ich ſchon meinen Mann. Nur 
auf den Ueberfall von hinten war ich nicht gewappnet. 
Aber es iſt nicht nötig, daß wir uns aufregen, ich werde 
schon gutwillig gehen. Wollte mich nur einmal über: 
zeugen, was unſere teure Anka macht — ſo als trauernde 
junge Witwe.“ . 


Sie 


Jetzt erſt beſann ſich Michael auf die Worte Hunt⸗ 
leys, die vorhin bis in die Diele hinaus geklungen wa⸗ 
ren. Huntley ſah ihn lauernd an: „Aha, das hat Ihnen 
unſere teure Anka wohl verſchwiegen? Ja, ja, ſie iſt 
richtiggehend verheiratet, das heißt, ſie war es Denn 
ihr Gatte hat das Zeitliche geſegnet. Aber glauben Sie 
nur nicht, mein Beſter, daß Sie Ausſichten haben Anka 
iſt gewöhnt, das Geld mit vollen Händen auszugeben. 
Sie kann als Nachfolger des guten Campari nur einen 
reichen Mann gebrauchen. Darum glaube ich, letzten 
Endes wird ſie meine Offerte doch annehmen. Nicht wahr, 
meine liebe Anka?“ 


flehend. Michael 


fragte Michael nochmals. 
du mir fagteſt, du 


Er wandte ſich mit widerlicher Freundlichkeit an 
Anka. Die ſtand immer noch bewegungslos. Ihr Geſicht 
war ſchneeweiß. Mit angſtvollen Augen ſtarrte ſie bald 
auf Huntley, bald auf den regungsloſen Michael. 


„Hinaus!“ ſagte Michael noch einmal tonlos. Er Anka ſah die Veränderung in ſeinem Gaſicht. Seine 
hätte ſich auf dieſen Menſchen ſtürzen mögen, ihm die [Verzweiflung war in Scham, die Scham in Abwehr, die 
Kehle zudrücken. Dieſe verfluchte Kehle, aus der dieſe [Abwehr in Trauer und endlich in etwas Unerbittliches 
höhniſchen Beſchimpfungen der geliebten Frau kamen.] übergegangen. 

Aber er vermochte es nicht. Eine Stimme in ihm ſagte: Mit ihrer Inſtinktiven, geſchmeidigen Klugheit 


In all den unflätigen Gemeinheiten dieſes Menſchen | jpürte fie genau, was in ihm vorging. Dieſen Mann 
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konnte fie jetzt nicht mit Schmeicheleien, mit Küſſen, mit 
Zärtlichkeiten betäuben, wie noch vor ein paar Stunden. 
Ein Abgrund hatte ſich zwiſchen ihnen aufgetan. Aber 
ſie wollte zu Michael. Sie liebte ihn. 


„Nimm es doch nicht ſo ſchwer, Michael. Hat Cam⸗ 
pari irgend etwas mit dir oder mir und unſerer Liebe zu 
tun gehabt? Nichts, Micha. Gar nichts!“ Aber ſie 
fühlte ſofort, ſie hatte keinen Einfluß mehr auf Michae. 
In ſeinen Augen ſtieg etwas auf beinahe wie Grauen. 


„So kannſt du ſprechen jetzt, wo du weißt, daß dein 
Mann geſtorben iſt?“ 
„Aber er war mir doch nichts, Micha. Glaub es mir 
Nicht ein bißchen hat er für mich bedeutet, mein 
Gott, es tut mir ja leid, daß er geſtorben iſt. Aber“, fie 
machte eine Handbewegung, „ſchließlich müſſen wir ja 
einmal alle ſterben. Sei doch vernünftig, Micha, ſieh 
doch das Leben, wie es iſt. Das iſt nicht ſo ideal, wie 
du es dir vorſtellſt.“ 
Michael ſtarrte Anka an, 


doch. 


als wäre ſie eine genz 


Fremde, die er jetzt erſt kennen lernen und begreifen 
mußte. Sie hatte entſetzlich recht, das Leben war ganz 


anders, als er gewußt, und auch die Liebe war ganz in⸗ 
ders. Da ſtand eine Frau, ſie hatte eben ihren Mann 
verloren und ſagte mit einer Bewegung, als ob ſie etwas 
Gleichgültiges abtäte: Aber er war mir ja gar nichts. 


„Warum haſt du mir verſchwiegen, daß du verhei⸗ 
ratet warſt?“ fragte er plötzlich. Seine Stirn war 
ſcharf zuſammengezogen. Sein Ton war hart. Da 
wurde auch Anka ſtörriſch. Was fiel Michael ein, ihr 
Vorwürfe zu machen? Wer war er, und wer war fie? 
Sie hatte ſich in ihm verliebt, leidenſchaftlich. Er war 
der erſte Mann in ihrem Leben, für den fie etwas Tiefe: 
res empfunden. Aber gab ihm das ein Recht, über ſie 


zu richten? 
(Fortſetzung folgt.) 
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HEILANSTALT 
n Dr. Z. RAKOWSKI 


mit ſtändigen Betten für Kranke auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Lungen⸗ und Afthma⸗Leiden 
Beteitauer 67 Tel. 127⸗81 

Von 9—3 und 3½—8 

Daſelbſt Roentgen u abinett für fämtliche 

Durchleuchtungen und Aufnahmen 
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Dr. J. NADEL 


Frauen⸗Krankheſten und Geburtshilfe 
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Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


6 Uhr abends 


Karl Zellers 
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Frau Dimed.MARKOWICZ Z 


Haut⸗ und voneriihe Kranihellen 
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Karten von 1—4 ZI. im Vor- 
verkauf in der Firma A. Schwalm, 
Petrikauer Straße 150. Tel. 177-86 


Heute und folge. Tage Der längſt erwartete Film 


Straßenbahnzufahrt Linie 0. 5, 6 u 8 
dis zur Ecke Kopernika u. Zeromfkiego 


Anzeigenpreiſe: die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
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Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Gür das Ausland 00 Prozent Zuſchlag 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 2 
Ebonnementspreik: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, fährlich Zloty 72.— 
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Badttiten niche Niwro' 17 Sous bend abends, 7 0 he: 
Bırtraa von Bred Sıchlom Sonstzu vom 0 Uge Voutag 
von Pied. Strehlow 

Rz gowſta 43 Sontag, 10 Uhe oocm. Piedigtgonle⸗dienſt 
Pred. H. Luck. 


Kirchlicher Anzeiger 


MNalthat, Kirche. Sonntag, 10 Uhr vorm Hup'gottee 
Dient mit hl Abendmahl P Berdt 2,0 he nachm Kinbergottes 
dienft. P. A. Löffler. — Von 3.90—5 Uhr weiden die Taufen 
vollzogen — P. Berndt. 


Heute und folg. Tage 


„Das Recht zum Glück“ 


nach einer freien Bearbeitung der Erzählung von Dolega-Mostowicz unter dem Titel 


„Die letzte Brigade“ 


In den Hauptrollen NM. Gorczyriska E. Barszczewska L. Wysocke Z. Sawan K. Jun.-Stepows kl 
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übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
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Theater- u. Kinoprogramm 


Teatr Polski: Meute 8.30 Uhr Szaleristwo 
Teatr Miejskl: Heute 6 Uhr Jutro niedziela 


Casino: Student aus Oxford 
Corso: I, Der große Tag 

II. Der König der Zauberer 
Europa: Signale 
@randKine. MeineEltern stehen inScheidung 
Palace: Die Lüge der Christine 
Palladium: Die Welt spricht von uns 
Przedwlosmie: Das Recht zum Glück 
Rakleta: Das Recht zum Glück 
Rlalte: Rückkehr im Morgengrauen 
Stylowy: Fest der Schönheit 
Uranla Sohn des Kantors 
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